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^r. 466. Dinstag den 23. Ju l i 185^

^ I3ll4. ( I ) Nr. 10189.

( Z u r r e n d e

über ver l iehene P r i v i l e g i e n .

Daö hohe Handelsministerium hat am 23.
d' " ' . ^nd. Nr. 3649, im Sinne und nach
t " Kimmungen des a. h. Privilegien - Pa-
P ^ , ^ w : j , . März 1832 die nachfolgenden

,"Mn verliehen:
der W ^ " Ludwig Joseph Mclicher , Doctor
N,>, ^ " n und Chirurgie, wohnhaft in der
dun! ^ ^r. ittl in Wien, auf die Erfin-
H ^ . "!^ Entdeckung eines Instrumentes für
geiiannf "b" Gehörverstärker/' ( O l w k ^ w " )
heii^,' ""f die Dauer eines Jahres Die Ge-
Saiiit "^ " " ^ ' ' angesucht. I n öffentlichen
Pnvi, ^"cksl'chte" steht der Ausübung dieses

/"Nuns kein Bedenken entgegen,
ŝ . ^ Dem Alexander Oechslin, Maschinenschlos-
stat/w ^chaffhanscn, wohnhaft in der Leopold-
der 3> ' ^ ^ " Wien, auf die Verbesserung
^ ^^l)tfederpolstenlngen, wodurch eine größere

«uelhaftigkeit der Elasticität und des Polster-
erzuaes erzielt werde. Auf die Dauer eines Iah-

^ - Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der
"lemdcnrevers liegt vor.

3- Dem Franz Horsky, Wirthschaftörath,
"ohnhaft in Libiegitz in Böhmen, auf die Ecfin-
l"Ug zwei neuer Ackergeräthe, nämlich eines
Kartoffel - dann eines Rüben - und Drillcuttiva-
^ls. Für die Dauer von zwei Jahren. Die offen-
Ehalte«? Privilegiumöbeschreibung befindet sich
" ' der k. k. böhmischen Statthalterei zu Ieder-
^antls Einsicht i,̂  Aufbewahrung.

4. Dcm A'Noinc ^abei, Ingenieur, wohn-
haft zu Aachen in Rheinpreußen, durch Dr. Franz
Wertfein, öffentlichen 'Agenten, wohnhaft in der
^tadt Wien Nr. 469, auf die Verbesserung der
^"oix'säM Erfindung für Walz-, Walkmaschi-
v o i ' ^ Spulkumpcn, welche an der Walkmasch'ne
veränd̂  ^uickwalze angebracht, jedesmal eine
selbe un '̂ ^ des Tuches bewirke, so oft das-
richtuiia ^ " Druckwalzcn und durch diese Vor-
entstehend^"' wodurch die an dem Tuche sonst
den U r" streifen und Falten vermieden wer-
reick. ^ '̂̂  Dauer eines Jahres. I m König-
ner , « ^ " " ^ lst dieser Gegenstand seit 6. Jan-
l^>.« " l l'chö Jahre patentirt. Die Geheim-
/ " ' , 6 wurde angesucht. I n öffentlichen Sicher-
v i l ^ . ^ t e n ' s t e h t der Ausübung dieses Pri-
^legiums kein Bedenken entgegen. Der Fremden-
revers liegt vor.

5. Dem Jakob Dellree, bürgerlichen Schwert-
e r , wohnhaft in der Iosephstadt Nr. 8 l in
Awn , auf die Erfindung und Verbesserung in der
Zeugung uon Staatsdegen, wonach der Degen-
knopf (Kopf) M ) t wie bisher mit einer Niete ver-
lehen werde, sondern durch eine Vorrichtung von
lnnen festgehalten werde, wodurch der Degen ein
Ichoncres und gefälligeres Aussehen erhalte, und
doch nicht theurer als bisher zu stehen komme. Fur
die Dauer von zwei Jahren. Die offengchaltei»e
^rwllegiumsbeschreibung befindet sich bei der k. k.
Nlederöster. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

6- Dem I . P. Dupasquier, Fabrikant zu
^yon, wohnhaft in der Straße St . Barthel<>my in
^.yon, durch Valentin Bleiweiß, bürgert. Han-
bemann, wohnhaft in der Stadt Wien Nr. 20 ,
aus d,e Ersmdmig , i „^. , ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vcrwen-
dung der Elasticität zu verschiedenem Gebrauche,
durch Anwendung einer Spiralfeder. Für die
Dauer von fun Jahren. I n Frankreich ist diese
Er lndung selt ^0. November ,84« auf fünfzehn
Jahre patent.rt. I n öffentlichen Sicherheits - Rück-
Vchten steht der Ausübung dieses Privilegiums
wn Bedenken entgegen. Der Fremdenrevers liegt
dun. ? ^ offengehaltene Privilegiums . Beschrci-
N " ^ " ^ " ^ bei der k. k. niederöster. Statt-
^"llner zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

7. Dem Alois Markus, Tischler, wohnhaft
am Himmelpfortglund in Wien, durch I . G,
Bartsch, Agenten, wohnhaft in der staot Wien
Nr. 1 l 57 , auf die Erfindung und Verfertigung
von Parqucten , Maschin - Mosaik-KunstparPic-
ten genannt, mittelst eigener mechanisch construir°
ter Hobel- und Leimmaschinen, welche Parque-
ten aus verschobenen Parallelogramcn nach ma-
thematischer Ausführung, bestehen, mit verschie-
denen Dessins, die aus einem Puncte entstehen
und ins Unendliche ausgeführt werden können,
bei welchen weder der Anfang noch die Zusam-
mensetzung bemerkbar ist, die einen überraschend
schönen Anblick gewähren, und gleichsam nur
einen Körper und ein Dessin bilden, auch auf
Tische, Kästen und andere Möbel anwendbar. Auf
die Dauer eines Jahres. Die Geheimhaltung
wurde angesucht.

8. Dem Johann Scufert ^ Sohn, Maschi-
nisten, wohnhaft in Schottenfeld Nr. 19 l in
Wien, auf die Erfindung einer Maschine, welche
alle bisher an den Bandmühlstühlen in Anwen-
dung gewesenen Atlas-Maschinen und Schnell-
baume entbehrlich mache. Für die Dauer von zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

Laibach den 6. Jul i 1850.
Gustav Graf Ehorinsky m. z,.

Statthalter.

Z. , 3 5 1 . (3) Nr. 7<V.
Rechts- und st aats wis se n scha f N > ch c
T e r m i n o l o g i e für die slavischen Spra^

chen Oesterreichs.
Die rechts- und staatswissenschaftliche Ter-

minologie für die slavischen Sprachen Oesterreichs,
zu deren Feststellung das k. k. Justizministerium
eine eigene Commission aus sachkundigen Män-
nern n̂ ch Wien berufen hat, ist im Drucke so
weit fortgeschritten, daß der erste Theil, welcher
die deutsch« böhmische Terminologie umfaßt, noch
im Laufe des Monats Juli ausgegeben werden
kann. Dieselbe wird an !W<W der wichtigsten, im
Geschäftsll'ben gebräuchlichsten Worte enthalten,
U'id fur Jeden, der in der Lage ist, in böhmischer
Sprache Schriften zu verfassen, Uebersetzungc»
zu besorgen oder mündliche Verhandlungen zu
pflegen, einen so wesentlichen Behelf bilden, daß
kein in Böhmen, Mähren, Schlesien und dnn
slovakischen Theile Ungarns fungirendcr polit.
Beamte, Richter, Advokat oder Geschäftsmann
diesis Werk leicht entbehren dürfte. Dasselbe wird
an 15 oder 111 Bögcn in 8° umfassen; der Prä-
numerationspreis darauf ist, mit Inbegriff der
portofreien Zusendung, auf I f l. 24 kr. C. M<
festgesetzt.

Da die erste Auflage des deutsch« böhmischen
Theils nur auf 2NW Exemplare bemessen worden
ist, so werden alle, welche diesen Theil sogleich
bei dessen Erscheinen zu erhalten wünschen, hie-
mit eingeladen, den Pränumerationspreis von I st.
24 kr. pr. Exemplar, unter genauer Angabc
ihrer Adresse: An das Erpedit der k. k. Staats'
druckerci in Wien einzusenden, worauf ihnen
das Wcrk, sobald es die Presse verlaßt, porto-
frei durch die k. k. Post zugesendet wird. Auch die
Beförderung des Pränumerationsbetrags an die
Expedition der Staatsdruckerei erfolgt unentgelt-
lich , wenn die Pranumerationszuschrift von Außen
mit den Worten: „ I n Angelegenheiten des Reichs-
gcsitzblattes", bezeichnet wird.

Den Pränumeranten auf wenigstens 10 Exem-
plare wird ein Nachlaß von 10 A des Preises
zugestanden.

Wien am 8. Juli ,850.
Von der Redaction des Reichsgesetz- und Re-

Blattes.

Z. 1372. ' ( I ) Nr. 10«09.
E d i c t a l - V o r l a d u n g .
J a c o b K c n d a , der als Tischlergeselle

vor 26 Jahren aus Leutschau auswanderte, wird

angewiesen, seinen Aufenthalt der Stadtbehörde
zu Leutschau binnen Jahr und Tag bekannt zu
geben, widrigenfalls er für verschollen erklärt,
und sein bei dem betreffenden Waisenamte erliegen-
der Erbantheil den rechtmäßigen Seitenvenvandtcn
desselben ausgefolgt werden müßte.

J a c o b Z i b r i n y , der als Tischlcrgeselle
im Jahre 1834 aus Mcnhard in der Zips die
Wanderschaft angetreten hat, und seinen Verwand-
ten zum letzten Male über seine Verhältnisse am
2:l. Dezember ,843 von Steinamanger schrieb,
wird angewiesen, seinen Aufenthalt der Stadtbe-
hörde zu Menhard binnen Jahr und Tag bekannt
zu geben, widrigenfalls er für verschollen erklart,
und sein bei dem betreffenden Waisenamte erliegen-
der Erbaittheil den nächsten Verwandten ausgefolgt
werden müßte.

Pesth, am 20. Juni ,850.

Z. 1 3 8 0 ^ ^ ) Nr. 282.
Von dem k. k. Landeögenchte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen der k. k. Kammerpro-

cnratur Laibach, in Vertretung der Hausarmen
der Pfarr 2 t . Peter in Laibach, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 3. Mai »850 zu Laibach in der St .
Peters-Vorstadt ohne Hinterlassung von Erben
und einer letzten Willenserklärung verstorbenen
ledigen Taglöhnerin Helena Sever, die Tagsahung
auf den 2«. August d. I . Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Landcsgcnchte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrundc
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 16. Jul i 1859.

Z. ,357. (2) Nr. 7209.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen

der Herren Peter und Joseph Pagliaruzzi Ritter
v. Kieselstein, gegen Herrn Wenzel Joseph v.
Abramsberg, wegen 300 st. c. 8. c. in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Exequirten gehöri«
gen, auf 898!) fl. geschätzten, im Bezirke Wip-
pach liegenden landtäflichen Gutes Trilleg ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar auf
den 2. September,?. October und 11. Novem-
ber, jedesmal um 10 Uhr Vormittags von
diesem k. k. Landesgcrichte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn dieses Gut weder bei
der ersten noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzung
um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Schähungsbetrage hintangegeben wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dicßfälligen Licitationsbedingnisse, wie
auch die Schätzung in der dicßlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem Erecutionsführcrs-Vertreter, Herrn
Dr. Zwayer, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach am 2. Jul i 1850^

Z. 1359. (2) Nr. 5658.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camcral - Bezirks - Verwal-
tung in Laibach wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß für den Mauthbezug an der Weg-
und Brückenmauthstation zu Feistritz bei Dor-
ncgg und an der Wcgmauchstation zu Sagurin
eine zweite Versteigerung am 5. August 1850
Vormittags 10 Uhr, bei dem k. k. Bezirksge-
richte zu Feistrih bei Dornegg, auf Grundlage
der in der allgemeinen Kundmachung der Weg-
und Brückenmauthverpachtungen äclo. 31 . Mai
,850 , Zahl 5139, enthaltenen Bestimmungen
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für die Verwaltungsjahre 1 8 5 ! , 185,2, 1853,
und zwar cnlwedcr für alle diese drei Verwal-
tungöjahre, oder für lie Jahre l 8 5 I und 1852,
oder für das Jahr 185! allein werde abgehalten
werden.

Der Ausruföpreis besteht für die Z Weg-
und Brückenmauthstation Feistritz bei Dorneqg
in lw!> si. 24 kr.
und für die Wegmauthstation
Hagurin in «20 si. 36 kr.

Die schriftlichen gestämpelten, mit den
vorgeschriebenen Vadicn belegten Offerte sind
Hieramts bis 2. Angust 1850, 2 Uhr Nachmit-
tags einzubringen.

Pachtlustige werden zu dieser Verhandlung
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Licitations-
Bedingnisse sowohl Hieramts als auch bel dem
k. k. Finanzwach-Commissar Bezirks Nr. V I zu
Adelsberg, in den Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

Von der k. k. Camera!« Bezirks > VcrwaU
tung. Laibach am 15. Jul i 1«5U.

Z. 1348. (3) Nr. 3158.
K u n d m a c h u n g .

Bei der Provinzial - Postdirection in Mautua
ist die Stelle des Postoircctors, womit der Ge-
halt von Eintausend Einhundert Gulden <Z. M .
und der Genuß einer Zlatural - Wohnung gegen
Erlag der Dlenstcaution im Besoldungsbetrage
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbeschung dn'scr Dienststelle wird
der Concurs mit dem Beifügen eröffnet, daß die
Bewerber ihre gehörig instruirtcn Gesuche unter
Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften, ins-
besondere der vollkommenen Kenntniß der italie-
nischen Sprache, längstens bis !5 . August d. I .
im vorgeschriebenen Wege bci der Oberpostdirec-
tion in Verona einzubringen haben.

K. K. Postdir.ction.
Laidach den 15. Juli 1850.

Z. 136!. (3) Nr. :i!8'.l.
K u n d m a ch r, n g.

Bei dem k. k. Postamte in Linz ist eine
wirkliche und die letzte provisorische Accessistcnstcllc
mit dem Gehalte jahrlicher 300 fl C. M . ge-
gen Erlag der Caution im Besoldungöbetrage
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Gesuche
gehörig zu documentiren, und unter Nachwcisung
der Studien, Kenntniß der Postmanipulation,
der Landes- und allfalligen sonstigen Sprachen,
und der bisher geleisteten Dienste im Wege der
vorgesetzten Behörde bis längstens 24. Jul i !85U
bei der k. k. Postdircction in Linz einzubringen
und darin anzugeben, ob uno mit welchen Beam-
ten des oben erwähnten Amtes und in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Posldircction für Krain.
Laibach am 10. Jul i !850.

^ 1 3 4 5 . (3)

Concurs - Ausschreibung
sÜd die Besetzung empirischer Weg«

meister und Stromaufseher.
V<i dcr k. k. Landeödaudirection für Krain

werden zur Aufsichtöpsiegc für die Straßen - Ec-
haltung und die Fluß- und Brückenbauten empi-
rische Aufseher in der Eigenschaft entlaßbarer Die-
ner aufgenommen, die jedoch nach guter und ge-
treuer Dienstleistung, so wie auch deren Wit-
wen und Kinder Anspruch auf dle Betheilung
mit Provisionen und Gnadengaben haben.

Die empirischen BaubesteUten zerfallen nach
der Gattung ihrer Beschäftigung, in Wegmeister
und in Stromaufsehcr.

3ur Aufnahme ist überhaupt erforderlich, daß
die Bewerber vollkommen gesund und rüstig, so
Wie der kraimschrr», auch der deutschen Spra-
che kundig sind-, sie müssen gut lesen, schreiben
und rechnln, und wo möglich so viel zeichnen
können, als zu einem Nauhandwcrksbetriebe nö-
thig ist. Insbesondere soU der WegMtister ein
gelernter Mauter od«r Steinmetz, und der
Stromaufseher ein gewandter Schiffer seyn.

Die Bewerber aus dem Civllstande dürfen
das 40 Lebensjahr nicht überschritten haben. Die-
ser Beschränkung unterliegen Diejenigen nicht,
welche unmittelbar aus dem Militärstande über-
treten. Jene, die in der Artillerie, im Sap-
pcur-, Mineur- oder Pionier-Corps dienen,
werden vorzugsweise berücksichtiget, und unter
diesen wird wieder ein besonderer Bedacht auf
diejenigen genommen werden, welche Unteroffi-
citre sind, und die doppelte Eapitulationszeit
zurückgelegt haben.

Die Bestallung ist in zwei Classen, und zwar
mit 350 und 300 st. für die Wegmeistcr, mit
300 und 250 st. für dle Stromaufsehcr fest-
gesetzt.

Die Baubrstellren jeder Categoric bilden unter
sich eluen Concretalstatus, dergellalt, daß die eine
Hälfte die Höhcrc und die andere Hälfte die min«
dere Bestallung genießt.

Alle Baubestelltcn erhalten die Achreib- und
etwa nöthigen Zeichnungs - Requisiten von dem
Bezirks-Ingenieur, dem sie unnumlbar unter-
geordnet sind.

Bewerber um die Stellen haben ihre eigen-
händig geschriebenen und über die gestellten An-
forderungen mit den entsprechenden Documenten
belegten Gesuche bis längstens Ende d. M . um
so gewisser bei dieser k. k. Lanoesbauoirection
zu überreichen, als spätere Eingaben nicht in die
Berücksichtigung gezogen werden könnten.

Von der k. k. ^andcsdaudirection.

Laibach am 16. Jul i 1850.

3. 1350. (3)

Kundmachung.
Die Wahl der Gemeinde-Organe in der neuen

Ortsgemeinde Krainburg wird am 2. August
l. I . im städtischen Rathhause, und zwar sü r
den d r i t t e n W a h l k ö r p e r um 6 Ut)r früh,
f ü r den z w e i t e n Wahltörper um 2 Uhr
Nachmittag und sü r den ers ten Wahlkörper
um 4 Nachmittag vorgenommen werden.

Stadtgcmnnde Kramdmg am ltj. Juli 1U50.
Der Stadtvorstand.

Z. 1352. (3) Nr. 4632.

Kundmachung.
Von dem gefertigten Gemeindeuorstande wird

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Wahl der
Ausschußmitglieder, der Ersatzmänner und des Ge-
meinde. Vorstandes, nachdem p r. Gemeindege-
setze vom 17. März 1849 für den Markt Adcls-
berg auf den 29 Jul i 1«50 festgesetzt worden ist.

Gerne,«bevorstand von Adelsderg am 8.
Juli l«50.

Z. »353. (2) Nr. 23.
E d l c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarkil wird
hicmit bekannt gemach!:

Daß zu Folge Bewilligung des hohen t. l.
llandebgelichies ^albach <llw. 2. Jul i l. ^ . , Z. 683«,
am 5. August d. I . ,Vormmag von 9 bis 12 Uyr
und ^iachmiiiag von 3 bis 6 Uhr, dann nach Um>
ständen am darauffolgenden Tage, mehinezum Gute
OaUenfclö gehölige Accker, W,esen und Waldungen
parzellenweise, dann die Alpe Korona in ilico Gal-
lcn>clö an dcn Meistbietenden «vervea himangege
lien werden, und oaß der bezügliche Parzellenaus
weis und die iÜ^itaiionsbedtngniffe inzwilchcn vei
dem gefertigten tktzulbgelichlc elugcsehcn wrrven
können.

H. k. Hezicksgericht Neumarktl dcn 12. Jul i 1850.

Z. 137 5. (1) Ns. 34?6.
E d i l t.

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des aw
29. I l ln i 18^9 ä!) inle^lglo verstorbenen HüblerS
Johann Skn l von ̂ igaun, einen wie immer gear-
teten Anspruch stellen zu können vnmcincn, haben
denselben bei der auf den 13. August I. I . früh 9
Uhr. hiergenchis anberaumten Olaubigeranmeldungs'
und Abhandlungstagsatzung, unter den Folgen vcs
§. 814 b, O. il^., geltend j;u machen.

K. K. Bezirtsgerichc Planina am 19. Juli l8Z0-

Z. 1379. ( l ) Nr. 84'
E d i c t .

Das k. k. N^irtsgcricht Neumarktl m^cht bt'
kannl' Cs habe Herr Leopold Mal l i von Ncumarctl,
luuer l7. d. M . , Z. 84, wider Aluon Piaproinil
u:»d Simon Sch,ppe,sch, U!,d ihie aUsällic;cn Ncchls-
nachlolger, unbekannten D.iseyns, die Klage auf ^e l -
jahll ' und ̂ iluscheücitlälung dc^, für die Geklagten
an seinem, zu Nnimarfil »ul» H a u ^ ' N i . 150 lie-
genden , im Glundduche der Herrschaft Neununkll
lj„l> Ulb. Dir. 236 eü.kommenden Hause samntt Le-
dcrecweilstatle, haflenden Schuldscheines <l<ln. 10.,
inlill). I I . April 1796, i-6l.uviUtt 22. März 1820,
pr. 600 si., nebst 5A Zinfe» eingebracht, und es
sN) zur Ve>Handlung diese« Gegenstandes die Tag'
saving auf den 3«. August !. I . , vormittag l,lN
l) Uhr hicramls mit dem Anhaxge des §. 29 G>
O. angeold>,cc worden.

Das Gelichs, welchem der Aufenihall der Geklagten
oder ihrer allialligen Nechibnachsclger unbekannt ist̂
y.u zu ih'kl Velnelung den Hrrrn Gregor Dousch^"
von Soirlsch.lch a!5 Cinatvr bestellt, mit wtlchew
der Gegenstand, in so feine die Geklagten zur aü'
beranmien Tagsal^ung nicht im gerichtsoidnungsmä'
sligen Wege einsch»eilen, aus^clragen werden wild.

K. K. ,'^ezirlsgelicht 9leumarktl am 18. Juli 1350>

Z. 1^71. (1) Nr. 2162^
E d i c t .

Vom t. k. Bezi'.t^geiichte Auersperg in Gvoß'
laschizh wird bekannt gegtbcn:

^is sey über die Klage dls Jacob Javornik
oon ^noßl'ßolült, wegen Verjährt- und Erluschen'
crtlarlnrg, zugleich Löschungsg<staliU!,g der nachstehen'
c>en, aui seiner im GlUndbuche der Grafschaft Auel'
,fterg «uli l lr l ' . 1̂l>. 2^2'>2, Rcct. Nr. 94 vuiko^
menden Satzpostea, a ls:
l») aus der zwifche'n Caspar Iavorink und Ursula

Kalilchcr von Osiedek geschlossenen Heiraihsabrede
vom 27. No»em^er l7Ü:t, l l l l« l i . I<i l»^i»z 179^
^u (Äunfte^ dcr ^cvlern, ,̂d ocS HeilathsgUts°' ^5' .
31 Grünen, vdrl <)1 si. 29 kl, ; ob del tt'loseM' ^
»eniguiig des Matlhäus Jal'ornik, pr. 20 Kronen
oder 40 si., und ol> des zu Gunsten dcr B r a >
tig.,m5altern hütenden ^cbensuinerhalies;

i») au!, dem Schuldscheine vom l l . M a i 180^,
ml.'»!). «<)<Iem ob des dem Andreas Cenla schuld»'
gen ^apl ia l^ p>. 80 si. o. ». c.;

<!) au^ dem Schul^s.dcine uom 10. Jun i , inlal). l?>
August, ou des dem Maühäus Eakrajschet voN
l'<,v8u!o schuldigen C.n'ilalö p>. »̂0 si. <>.. ». c. , ul'V

<I) aus dem gelickilich^'i, Vergleiche vu:u 26. Z^cbrual
1816, exe«, iill»!). 12. Ju l i I^ l 9, ob der, dem M a l ' .
lhaus JavovnitlchuIdigcn Hlvsenlfer' igungpr. ^0fl>,

oie Tagstchung zur mündlichen Verhandlung mi ldew
Anhange deS §. 29 G . O- auf den 1 ^ . September
d. I . früh 9 Uhr hiergciichis anberaum',, zugleick
auch den unbekannt wo befindlichen Geklagten m'v
ihien alliaU'gen, gleichfalls ulü'tkannlen Ncchlsnach'
,olge,n iüarihelma Hoischevar von Graßlaschi^h als
^ul-glor acl »l!Uim bestellt woiden, mit welchem d>e
angebrachie Rtchlssawc verhandelt und nach del
Gtlichlüo,dnu:>u e>usch,eden wnden wi>d.

Hievon weiden die Geklagten mit dem Anhang/
verständiget, oamn sie bi5l,in entweder selbst elschei"
m n , oder einen andern Sachwalier miher namhalt
machen, uder dem hurgcrichlS Bestcllien ihre Be"
helfe mittheilen, uad libeihaupi im ordnungsmäßigen
Wege vorgehen, widligcnS siä) dieselben die Folge"
ihier ä>ctabsäumung s l̂dst zuzuschreiben haben.

Gloßlaschizh am 16. M a i 1850.

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die Bewilligung zur Abhaltung dreier Jahrmärkte in der

Wochein.
Das hohe k k. Ministerium des Handels und der öffentlichen Bauten hat mit dem Erlasse

vom 6 Maid I ' , Zahl 2427, der Gemeinde Fästritz in der Wochein zur Abhaltung dreier Jahr-
märkte, und zwar: zu F"stritz am 24. Juni und «December, zu Wittnach aber am 2 ^
Juli icdcn Jahres, oder wenn einer dieser Tage auf emcn Sonntag fallen sollte, am nach!
folgenden Montage, die hohe Bewilligung zu ertheilen befunden. Welches hiemit zur allgem^
nen Kenntniß gebracht wird.

Von der Gemeinde Feistritz in der Wochein den 15. Jul i 185U.


